


Gartenstraße 17, Telefon: 04488 527205

Gefängnis / Amtsschließerei

Die Amtsschließerei wurde 1831 mit zwei Zellen und einer Dienstwoh-
nung gebaut. Der Name Amtsschließerei deutet darauf hin, dass früher 
die Gerichtsbarkeit bei den Ämtern gelegen hat. In der 2. Hälfte des  
19. Jahrhunderts wurden die Einsitzzeiten von sieben auf dreißig Tage 
erhöht. Der Platz reichte nicht mehr aus, sodass ein Anbau auf ins-
gesamt sechs Zellen erforderlich wurde. Heute befindet sich in dem 
Gebäude eine Jugendkreativwerkstatt mit Malerei, Töpferei und Bastel-
werkstätten. Außerdem unterhalten hier junge Leute ein Café.
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Ecke Grüne Straße / An der Krömerei

Philippsbrunnen

Der Name ist auf Philipp Goldschmidt zurückzuführen, der seine Jugend 
in der Zeit des großen Brandes, 1815, in Westerstede verbrachte. Nach 
seiner kaufmännischen Ausbildung ging er 1843 nach England, wo er 
zu großen Ehren kam. Er gründete in Manchester ein Handelsunter-
nehmen: Von 1883 – 1887 war er sogar Bürgermeister der Stadt. Er blieb 
Westerstede aber zeitlebens verbunden und spendete im Andenken 
an den großen Brand zwei Karrenspritzen und eine Pumpe zur Brand-
bekämpfung. Der nach ihm benannte Brunnen ist ein Nachbau, der 1991 
eingeweiht wurde.

12



An der Krömerei 2, Telefon: 04488 5204290, www.kroemerei.de

Krömerei

Die Krömerei ist das älteste Fachwerkhaus Westerstedes. Es wurde 
im Jahr 1619 als niederdeutsches Hallenhaus von Johann Kramer er-
baut. 1653 wurde es von dem Köter Friedrich Krömer bewohnt. Daher 
leitet sich der Name „,Krömerei“ ab. Bis 1964 war es bewohnt; heute 
wird es gastronomisch genutzt. Nebenan steht der so genannte Spie-
ker (Speicher). Dieses Gebäude ist um 1750 erbaut worden, stand aber 
ursprünglich an einem anderen Standort in Westerstede.
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Wilhelm-Geiler-Straße 1, Telefon: 04488 84280, www.kroemerei.de

Hotel Zur Linde

Das Hotel hat seinen Namen von der außergewöhnlich großen Linde 
im Garten des Hauses, unter der sich ein Biergarten befindet. Früher 
hieß es „,Hotel zum Bahnhof“, weil sich hier von 1876-1904 der Bahnhof 
für die Schmalspurbahn von Ocholt nach Westerstede befand. Es gibt 
einen schönen Spruch, der sich auf diesen geschichtlichen Vorgang, 
dass Westerstede im Jahr 1871 keine Bahnstation wurde, bezieht:

Als die Westersteder grollten,
weil nicht Bahn sie haben sollten,
bauten sie in frechem Sinn
eine Bahn nach Ocholt hin
eine Sekundäre

An diese Zeit erinnert noch die vorne am Hotel angebrachte Glocke.
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Am Bahnhof 1, Telefon: 04488 5939659, www.bahnhofsverein.de

Historischer Bahnhof

Der Bahnhof wurde im Jahre 1906 erbaut. Vorgeschichte: Als im Jahr 
1869 die Bahnlinie von Oldenburg nach Leer gebaut wurde, hat man 
die Trasse so angelegt, dass sie nicht durch Westerstede führte, wohl 
aber durch Ocholt. Von dort wurde später eine Schmalspurbahn nach 
Westerstede gelegt, um eine Schienenanbindung zu haben. Der Bahn-
hof befand sich vor dem „,Hotel Zur Linde” (siehe 14.). Im Jahre 1906 
wurde die Schmalspurbahn von der Großherzoglich Oldenburgischen 
Eisenbahn aufgekauft, auf Normalspur umgebaut und ein neuer Bahn-
hof errichtet. Das Gebäude besticht durch die schöne Architektur mit 
Türmchen, gestaltet vom Architekten Klingenberg. Über dem Eingangs-
portal, das mit Sandsteinen verziert ist, sieht man das Großherzoglich 
Oldenburgische Wappen. Seit 1985 finden hier Ausstellungen, Galerien, 
Feste und andere kulturelle Veranstaltungen statt.
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Ecke Poststraße / Peterstraße

Die Musizierenden

Im Rahmen der Stadtsanie-
rung und des Baus der Fuß-
gängerzone wurde auch der 
ehemalige Postvorplatz mit 
dem Brunnen und der Plastik 
„,Die Musizierenden“ von  Alice 
Peters-Ohsam (siehe auch 
Brunnen Marktplatz unter 1.) 
neu gestaltet.
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Gaststraße 4, Telefon: 04488 55710,
www.apothekervilla.de

Apothekervilla

Die „,Apothekervilla“ wird so 
genannt, weil es das Haus des 
ehemaligen Apothekers Cars-
tens war. 2006 hat die Stadt 
dieses Haus erworben; heute 
dient es als Anlaufstelle für die 
„,Gesundheitsstadt im Grünen“.
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Touristik Westerstede e.V.

Am Markt 2
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      04488 55660
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